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1862

Amtlicher Thcit.

Medaillenverleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 9 . September d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Geschirrmeister Hofmanndie große goldene und
dem LeibkutscherWalter die kleine goldene Zivil -Verdienst¬

medaille , und
unter demselben Tage

dem Silberverwalter Wolf dahier die große goldene ,
dem Hoffourier Hug dahier und dem Schloßverwalter

Fliegaufin Mannheim die kleine goldene , und
dem Hausmeister Leger in Rastatt ,
dem Bureaudiener Meyer dahier und
dem Schloßdiener Kar .cher in Baden die silberne Zivil -

Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit - er Graß Herzog haben Sich

unter dem 9 . September d. I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister Honsell
von Reichenau aus Aulaß seiner fünfzigjährigen Wirksamkeit
iu öffentlichen Diensten die große goldene Zivil - Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Erlanbniß zur Annahme fremder Orden .
Seine Königlich « Hoheit derGroßherzog haben Sich

unter dem 3 . September d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Ministcrialrath G .
von Dusch dahier die unterthänigst nachgesuchle Erlaubuiß
zu ertheilen , den ihm von Seiner Majestät dem König von
Preußen verliehenen Kronen -Orden Hl . klaffe anzunehmeu
und zu tragen .

Die gleiche höchste, unterthänigst nachgesuchte , Erlanbniß
erhielt Hofrath und Professor vr . Buß an der Universität
Freiburg für das ihm von Seiner Heiligkeit dem Papst
Pius IX . verliehene Kommandeurkreuz des Sankl - Gregorius -
OrdenS , und

LegatiouSrath vr . Minet für den ihm von Seiner Ma¬
jestät dem König von Preußen verliehenen Kronen -Orden
lll . Klaffe .

Dienstnachrichten .
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 27 . August d . I .
gnädigst bewogen gefunden , die erledigte Lehrstelle der spe¬
ziellen Pathologie , Therapie und medizinischen Klinik an der
Universität Freiburg dem ordentlichen Professor vr . Adolf
Kußmaul in Erlangen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
19 . Mai d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Ettlingen den Professor und geistlichen Lehrer
am Lyceum in Karlsruhe , Karl Kirn von Ettenheim , gnädigst
zu ernennen geruht , und wurde demselben am 26 . August d. I .
die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
19 . Mai l . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Weiler den Vikar Xaver Steyert in Bühl
gnädigst zu ernennen geruht , und ist derselbe am 24 . Juli l. I .
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telsthöchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
2 . Juni l . I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof der
großh . Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber den
Pfarrer Ignaz Gehr in Mühlhausen für die Pfarrei Zell a .

3" adigst zu desiguiren geruht , und ist derselbe am 28 . Juli
1. I . kirchlich eingesetzt worden .

E " " W^ che Hoheit der Großherzog haben nach
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom2 . Juur l. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende kath .
Pfarrer Schonach , Landkapitels Triberg , den Pfarrverweser
Johann Nöderer in Grunern gnädigst zu ernennen geruht ,und ist derselbe unterm 31 . Juli l . I . kirchlich eingesetzt worden .Seme Konlgtlche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
2 . Zum d. I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof der
großh . Slaatsregierung vorgcschlagenen drei Bewerber den
Pfarrer Johann Baptist Miller in Elzach für die Pfarrei« rotzingen gnädigst zu desiguiren geruht , und ist derselbe am
31 . Juli l . I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
2 . Juni l. I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof der
großh . Staatsregierung vorgeschlageneu drei Bewerber den
Pfarrer Franz Xaver Reichlin zu Bombach für die Pfarrei
Mördingen gnädigst zu desiguiren geruht , und ist derselbe am
4 . August d. I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
2 . Juni l. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Söllingen , Landkapitels Otterswcier , den

Pfarrverweser Alois Hettich in Vimbuch gnädigst zu er«
neunen geruht , und ist derselbe am 5 . Aug . d. I . kirchlich ein¬
gesetzt worden .

Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
17 . Juni l . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Eichsel , Landkapitels Wiesenthal , den Pfarrer
Sylvester Mayer von Todtnau , z . Z . Pfarrverweser in Lott -
stetten , gnädigst zu ernennen geruht , und hat derselbe am 19 .
Aug . l . I . die kirchliche Einsetzung in diese Pfründe erlangt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelst
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
17 . Juni l . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Zimmern , Landkapitels Lauda , den Pfarrvec -
weser Aloys Heller von Strümpfelbronn gnädigst zu er¬
nennen geruht , und ist derselbe am 19 . Aug . I . I . kirchlich ein¬
gesetzt worden .

Se . Erc . der Hr . Erzbischof hat dem bisherigen Pfarrver -
wescr Eduard Wörter in Kappel die Pfarrei Wagshurst ,
Dekanats Ottersweier , verliehen , und ist derselbe am 20 . Mai
d. I . kirchlich in dieselbe eingesetzt worden .

Se . Erc . der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Neuweier , De¬
kanats Ottersweier , dem bisherigen Pfarrverweser Theobald
Mayer in Unteralpfen verliehen , und ist derselbe am 3 . Juli
d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Dem von dem Hrn . Grafen Ludwig Wilhelm August von
Langenstein auf die Pfarrei Volkertshausen , Dekanats Enge » ,
präsentirten bisherigen Pfarrverweser Franz Karl Heisler
in Doll wurde am 19 . August l . I . die kirchliche Einsetzung
ertheilt . ^

Karlsruhe , 23 . Sept .
Durch Allerhöchste Ordre wird dem Generalleutnant Kuntz ,

Kommandant der Infanterie , die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubuiß ertheilt , den ihm von Seiner Majestät dem Könige
von Preußen verliehenen Stern zum innehabenden Rothen -
Avler -Orden ll . Klaffe mit Schwertern am Ringe anneh¬
men und tragen zu dürfen .

Dem Major Heisler im dritten Infanterieregiment wird
die Dienstauszeichnung ll . Klasse für Offiziere und Kriegsbe¬
amte verliehen .

Leutnant Seidel vom Jägerbataillon erhält die unter¬
thänigst nachgesuchte Entlassung aus dem großherzoglichen
Armeekorps .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
Berlin , 23 . Sept . Abgeordnetenhaus . De¬

finitive Schlußabstimmung über den Militär¬
etat für das Jahr 1862 . Die Bewilligung der von
der Regierung verlangten 37,779,000 Thaler im Ordinarium
wurde in namentlicher Abstimmung mit 308 gegen 11
Stimmen abgelehnt . ( Davon 9 Mitglieder der äußer¬
sten Rechten und Hr . v . Patow .) Im klebrigen wurden alle
eventuellen Beschlüsse definitiv wiederholt ohne Namensauf¬
ruf . Das Stimmenverhältniß war im Wesentlichen wie bei
deo eventuellen Abstimmungen .

^ Berlin , 23 . Sept . Der „ Darmstadter Zeitung " wird
aus Berlin von heute Morgen gemeldet : Hr . v. Dis¬
mark ist seit gestern Ministerpräsideut ; die
übrigen Minister bleiben vorderhand .

-ff St . Petersburg , 23 . Sept . Gestern hielt der
Kaiser eine Rede an die Lauer ndeputation aus Now¬
gorod . Er widerlegte die Gerüchte von neu einzuräumenden
Vvrtheilen , und forderte die Bauern auf , ihre Auseinander¬
setzungen mit den Grundbesitzern schleunigst zu beendigen .

Wie « , 22 . Sept . ( W . T . - B . ) Die „ Presse " meldet
aus Karlsbad , 22 . Sept . : Die Naturforscher - Ver¬
sammlung beschloß , die Versammlung im Jahr 1863 in
Stettin abzuhalten .

Ragusa , 22 . Sept . ( W . T . - B . ) Gestern haben iu
Cettinje Friedensfeierlichkeiteu stattgefunden . Die Bedin¬
gung wegen der Militärstraße ist ratifizirt . Die Landesver¬
weisung Mirko ' s wurde Omer Pascha anheimgestellt .

^ Belgrad , 22 . Sept . Ali Bey geht morgen als
Kommissär der Pforte mit einem serbischen Senator nach
Uschitza , um die Schleifung der Festung anzuordneu , und
so den Streit zu beenden . Die Ankunft Bulwer ' s aus Kon¬
stantinopel wird auf nächsten Freitag erwartet .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Sept . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 43 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
l . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums : Die Ernennung der Schwurgerichts -Präsiden¬

ten betreffend . 2 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des Innern : Dre Wiederzulassuug verbotener Zeitungen be¬
treffend . Darnach sind von nun au im Großherzogthum wie¬
der zugelaffen : 1 ) das „ Aarauer Tagblatt "

, 2) das „ Basel -
landschaftliche Volksblan "

, 3 ) „ der Volksbote "
, Redakteur

E . Zander iu München , 4) „ die deutsche Bolkshalle "
, Re¬

dakteur l) r . Eickerlinz in Köln , 5 ) „die Wiener Kirchen¬
zeitung "

, Redakteur vr . Brunner . 3 ) Bekanntmachungen
deS großh . Handelsministeriums : a) Die Ertheilung eines
Erfinvunzspatents an MathäuS Pfrengle von Kappel be¬
treffend . b) Die Ertheilung eines ErfindungspatentS an L.
Schwartzkopffin Berlin betreffend . 4 ) Bekanntmachun¬
gen des großh . Finanzministeriums : s ) Die sechsundzwan¬
zigste Gewinnziehunz vom Anleheu der Amortisationskasse zu
fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend , d ) Die
Staatsprüfung der Kameralkandidateu betreffend . Dadurch
wird eine solche den 13 . Oktober d. J . beginnende angeordnet .

ll . Todesfälle . Gestorben sind : Am 6 . v. M . Hof «
und StadtdiakonuS , Kirchenrath W . Cnefelius dahier ;
am 11 . v . M . der Priester vr . M . Riesterer , früher katho¬
lischer Pfarrer iu Birndorf ; am 22 . v. M . der kath .
Pfarrer A. Strobel von Zimmern ; am 24 . v. M . der
pens . Oberrechnungsrath A. Stroh dahier ; am 31 . v . M .
der OberrechnungSrath Herr er dahier .

Karlsruhe , 23 . Sept . Die neueste Nummer des Ver¬
ordnungsblattes für die vereinigte evang . - prot . Kirche bringt
zur öffentlichen Kenntniß , daß die erwählten Dekane Stadt -
pfarrer Mann für Eppingen , Stadtpfarrer Blum für
Lörrach , Stadtpfarrer Barck für Schopfheim , Pfarrer
Rieger in Sindolsheim für Adelsheim , und Stadtpfarrer
Vechtel für Durlach die kircheuverfaffungsmäßige Bestä¬
tigung erhalte » haben . Ferner wird bekannt gemacht , daß
der Anfang der diesjährigen Spätjahrsprüfung der
evang . Kandidaten der Theologie auf Montag den 10 . No¬
vember , Morgens 8 Uhr , festgesetzt ist.

Mannheim , 23 . Sept . ( Mannh . I .) Dem Vernehmen
nach hat Frhr . v . Venningen die auf ihn gefallene Wahl iu
die Erste Kammer abgelehut .

Stuttgart , 22 . Sept . ( Südd . Z .) Bon den Anträgen ,welche von den liberalen württembergischeu Abge¬ordneten in Weimar gestellt werden sollen , heben wir
diejenigen hervor , welche die Delegirtenversammlung und die
Zolloereins - Frage betreffen . Hier die beiden Entwürfe :

1) Antrag in Betreff der Delegirtenversammlung . Der von
einer Anzahl deutscher Regierungen gemachte Vorschlag der Berufung
einer aus den einzelnen deutschen Ständekammern hervorgehenden
Delegirtenversammlung läßt die berechtigten Ansprüche des deutschen
Volkes unbefriedigt , ist denselben sogar schädlich und daher zu ver¬
werfen . Dagegen muß auf die Berusung eines aus freier Volkswahl
hervorgehenden , den einzelnen Landesvertretungen übergeordneten deut¬
schen Parlaments mit dem Rechte der Theilnahme an der allgemeinen
deutschen Gesetzgebung , sowie der Vertretung der Volkswünsche und
Volksrechte mit aller Entschiedenheit gedrungen werden .

2 ) Antrag in Betreff der Zollvereins -Frage . Die durch die in¬
nersten Lebensintercssen Deutschlands gebotene Erhaltung des Zoll¬vereins kann nicht durch ein bloßes Zollvereins -Parlament , sondern nur
durch eine die Zollangelegenheitm in sich begreifende politische Neuge¬
staltung Deutschlands mittelst Herstellung einer kräftigen Zentralgewallund einer freigewählten Nationalvertretung gesichert werden .

Hier ist ferner die Frage angeregt worden , ob es sich nichtals nothwendiz Herausstellen werde , für die periodisch wieder¬
kehrenden Adgeordnetenversammlungen ein kurzes Statut zuentwerfen . Möglich , daß auch hiezu ein Entwurf von hier¬aus eingcbracht wird .

^ cuncyen , 22 . «sept . Nach der „ Allg . Ztg ." ist die
Nachricht , daß die großdeutsche Versammlung zuFrankfurt auf deo 23 . Okt . anberaumt sei , unrichtig ; die
Versammlung wird am 21 . Okt . stattfinden .

Kassel , 18 . Sept . ( H . N .) Der nächste Landtag wird
etwa aus 20 Landwirthen , 18 Studirten , 8 Kaufleuten und
Fabrikanten rc. bestehen . Die wissenschaftlich Gebildeten sindmit wenigen Ausnahmen Rechtsgelehrke ; darunter befinden
sich ein sog . Märzminister , nämlich Hr . Geh . Rath v. Schenck
zu Schweinsberg , ferner drei Mitglieder des mißglückten Juni -
ministeriums , nämlich die Regierungsräthe Wiegand und v.
Bischofshauscn , sowie der Oderfinanzrath a. D . Zuschlag ;
ferner sechs Anwälte , die HH . Harnier , Henkel , Hupfeld , Ne -
belthau und die beiden Oetker ; sodann zwei Oberbürgermeister
Hartwig zu Kassel und Rudolph zu Marburg , drei sonstige
Gemeindebeamten , zwei Redakteure , Trabert und Wipper¬
mann , eia Justizbeamler und ein Apotheker . Mao sieht , daß
es der künftigen Versammlung nicht an Kräften fehlen wird ,wie so oft befürchtet oder vielmehr im Jutereffe einiger Wahl¬
agitation grundlos behauptet worden ist. Möge es nur nicht
an Vorlagen fehlen , damit die reichen Kräfte sich gehörig be-
thätigen können ! Bis jetzt erfährt man über die deßbalbiaeu
Beschlüsse der Regierung aber noch Nichts .

°

Kassel , 19 . Sept . In den Landwablbezirken Eschweae
Schmalkalden . Witz -nhaus -n . Fritzlar und Fmbera wL
gewählt : >m erstem Bezirk Bürgermeister Vaupel zu Lau -
genyMu , im Bejlrk Witzenhauseu Siedemeister Wachsmutb
zu Soden ; tm Bezirk Fritzlar Oekonom Hellwig zu Had -



mar ; endlich im Bezirk Homberg Bürgermeister Schreiber

zu Asterode . Alle diese Vier waren Mitglieder der letzten
Zweiten Kammer .

x Do « Nie - errhei « , 22 . Sept . Es ist in der That
schwer , den Eindruck zu beschreiben , den die letzten Vorgänge
in unserm Abgeordnetenhause bei der Bevölkerung un¬

serer Provinz und ohne Zweifel im ganzen Lande hervorge¬
bracht haben . Wenn es möglich war , die allgemeine Miß¬

stimmung noch zu erhöhen , die bisher schon in allen Klaffen
des Volks sich kundgab , so ist dies jetzt in vollem Maße ge¬
schehen ; das Thema der gegenwärtigen Lage wird aller Orten

ohne Rückhalt und Scheu in einer Weise besprochen , die mau

gehört haben muß , um sie zu würdigen . Die Bolksmeinung
spricht sich allenthalben ungefähr dahin aus : „ daß der Steuer¬
druck , unter dem das Land seit 1849 seufze, endlich aufhören ,
nicht aber noch durch die Millionen , welche die Armeercorga -

nisation koste, vermehrt werden dürfe ; daß durch die zweijäh¬

rige Dienstzeit und durch die Reduktion der ganz nutzlos in

den offenen Städten und auf dem Laude kantounirenden Ba¬

taillone dem Mangel an Arbeitskräften abgeholfen werden

müsse , welcher immer fühlbarer werde ; daß mit einem Wort

dem Soldatenspicl und dem Paradewesen nicht die Kraft und
das Mark des Landes geopfert werden dürfe . "

So die Volksstimme . Alle Welt ist höchst gespannt auf die

Entwicklung dieser merkwürdigsten aller parlamentarischen
Krisen , welche Preußen erlebt . Wie heute die Sachen stehen ,
ist in der That ohne Beispiel . Die Negierung spckulirt auf
keinen Konflikt ; die Verfassung soll unter allen Umständen
aufrecht erhalten werden ; an einen Staatsstreich wird nicht

gedacht , auch keine Auflösung beliebt ; die Minister aber erklä¬

ren , mit dem jetzt durchberathenen Budget für 1862 nicht

regieren zu können . Wo gibt es einen Ausweg aus diesem
Labyrinthe ?

Eins steht inmitten dieses Chaos an Verwickelungen fest :
das Abgeordnetenhaus wird den eingenommenen Standpunkt
mit Konsequenz und aller der Festigkeit behaupten , die ihr bis

jetzt die Sympathien seiner Mandatgeber in hohem Grad er¬
worben . Alle Mittheilungen aus Berlin lassen darüber nicht
den mindesten Zweifel aufkommen .
'

Kobnrg , 21 . Sept . , Morgens 10 Uhr . ( Fr . Z .) So
eben ist vom Deutschen Sängertag beschlossen : 1 ) Der

allgemeine Deutsche Sängerbund ist gegründet . 2 ) Es sollen
Satzungen für ihn festgestcllt werden . 3 ) Die vom Vorstand
des Schwäbischen Sängerbundes dafür vorgelegten Satzungen
sollen im Ganzen angenommen und nur in einzelnen
Prinzipienfragen noch erörtert werden . In diesem

Augenblick beginnen jene Erörterungen , die aber wahrschein ,

lich noch zu sehr lebhaften Debatten führen werden . Indessen
ist die erste Hauptsache festgestcllt . Die Beschlüsse wurden

gefaßt durch die Deputaten von 42 Sängerbünden , die unge¬
fähr 1200 Vereine und ungefähr 45,000 Sänger vertreten .
Der Vorabend war lebhaft , von deutschem Geist beseelt , und
mit einem gewählten und vortrefflich auSgeführten Musik - und

Gesangsprogramm gefeiert . Der Koburger Sängerkranz und

unsere Stadt selbst haben wieder alle Ehre eingelegt .

Koburg , 21 . Sept . , Nachmittags . ( Fr . I .) Während
die vom Vorstand deö Schwäbischen Sängerbundes vorzelegten
Statuten zum Deutsche » Sängerbund im Ganzen ange¬
nommen worden und nur in einigen prinzipiellen Fragen noch
erörtert werden sollten , konnte man sich nicht darüber verstän¬
digen , was eigentlich zu diesen prinzipiellen Fragen gehöre .
Endlich entschied man sich dahin , den darauf bezüglichen ( drit¬

ten ) Beschluß wieder aufzuheden und jeden einzelnen Para¬

graphen der vorgelegten Statuten zur Besprechung und Ab¬

stimmung zu bringen , und trotz sehr vieler bwergirenden Au -

träge , Amendements und lebhaften Debatten wurden sämmt -

liche Paragraphen der Statuten mit nur unwesentlichen Aen -

derungen angenommen . Während der Verhandlungen langte
ein freundlich begrüßendes Telegramm aus ReinhardtSbrunn
von dem Herzog an , das sogleich mit großem Dank er -

wiedert wurde . Auch langten Telegramme an aus Wien ,
Langensalza , Darmfiadt , Breslau , Dieburg rc. In diesem

Augenblick geht es in langem fröhlichem Zuge hinauf zur alten

Feste Koburg . Ein sehr heiteres Brudermahl hat alle Par¬
teien zu einem schönen Ganzen vereint .

Hannover , 20 . Sept . Die Angabe über v . Hedemann
' s

Ueberführung in das Krankenhaus beruhte , der „ Ztg . s. Nordd ."

zufolge , auf einem Jrrthum . Die Untersuchung dauert fort .

Hedemann soll , wie der „ Cour ." mittheilt , einen großartigen

, Mißbrauch mit der Unterschrift des Königs getrieben haben ,
indem er in aller Stille Schuldscheine mit der königlichen Un -

- terschrift , auf Summen bis zu 10,000 Thalcrn lautend , bei
* hiesigen Bankiers versetzte , die solche dann wieder als Persatz¬

objekte verbrauchten . Solche Schuldscheine sollen schon seit
vielen Jahren kursiren . Der „ Frks . Postztg . " wird berichtet :

Täglich noch wachsen die Beweise der entsetzlichsten Untreue

gegen das königliche Haus , das seinen pekuniären Schaden

nach Hunderttausenden zu bemessen haben wird . Danach
und nach dem schmählichen Fluchtversuch ist die Ungnade an

höchster Stelle so stark , daß die jetzige Haft des Untersuchungs¬

gefangene » im Müitärwachtlokal vre strengste , und die Absicht
vorwalteud sein soll , der Justiz der bürgerlichen Gerichte , nach

erfolgter Kassirung des Generals aus dem Offiziersstaude ,
» ollen Lauf zu lassen .

Berlin , 21 . Sept . Gestern Abend ist nun auch der Be¬

richt der Kommission zur Prüfung des Staatshaushalts - Etats

über den Etat der Militärverwaltung für 1863 er¬

schienen . Nach den Anträgen der Kommission stellt sich das

Endresultat für den Militäretat für 1863 wie folgt : Der

von der Staatsregierung vorgelegte Etat verlangt im Ordina -

rium 36,644,960 Thlr . Hierunter sind jedoch als der größer »

Kriegsbereitschaft zur Last fallend ermittelt und von der Kom¬

mission zur Absetzung empfohlen ( rund ) 5,928,302 Thlr ., und
werden daher nach den Anträgen der Kommission an fortlau¬

fenden Ausgaben zu bewilligen sein : 30,716,658 Thlr . Zu

außerordentlichen Ausgaben sind nach dem von der Staatsre -

gierung vorzelegten Etat angrsetzt : 1,844,662 Thlr . , hiervon

sind als zur Kriegsbereitschaft gehörig ermittelt und zur Ab¬

setzung empfohlen 138,714 Thlr . , so daß an einmaligen und

außerordentlichen Ausgaben zu bewilligen sein werden :

1,705,948 Thlr .
Das kconprinzliche Paar wird etwa nach vierzehn Tagen

seine Reise nach Baden , Hohenzollern , der Schweiz und Ita¬
lien autreten und sich dort einschiffen . Erst um die Weihnachts¬
zeit gedenken die Herrschaften nach Berlin zurückzukehren . —

Das Gesetz , betreffend die Anfertigung und Verwendung von

Stempelmarkea , hat unterm 2 . d . die königl . Bestätigung er¬

halten und ist in der Gesetzsammlung puvlizirt worden . —

Die Justizkommission des Herrenhauses har den von den

Abgeordneten beschlossenen Gesetzentwurf , den Zeugnißzwanz
gegen Zeilungsredaktoren betreffend , abzulehnea beantragt . —

Es wird versichert , daß die Petersburger Regierung
unserm Ministerium Eröffnungen gemacht hat , welche sich auf
den Abschluß eines Handelsvertrages beziehen . Ein

solcher wäre für die industrielle Thätigkeit unserer östlichen
Provinzen von der höchsten Bedeutung , und um so mehr ist es

zu bedauern , daß die diesseitige Negierung in Hinblick auf die

noch ungelöste Frage des Handelsvertrags mit Frankreich
augenblicklich die Verhandlungen über diesen Gegenstand von
der Hand weisen muß . — In einer großen Versammlung ,
welche die hiesige KreuzzeitungSpartei gestern Abend im Eng¬
lischen Hause hielt , wurde eine Petition an das Herrenhaus
um Verwerfung des aus den Beraihungen des Abgeordneten¬
hauses hcrvorgegangenen Militärbudgets beschlossen .

H Berlin , 22 . Sept . Gutem Vernehmen nach ist das

vom Fmanzminister v . d. Heydt beim König eingereichke
Entlassnngsgesuch auch bis heute nicht angenommen worden .

Mehrseitig wird versichert , Se . Majestät habe dem Minister
das Gesuch mit Aeußerungen der Anerkennung zurücksenbeu
lassen . Auch heißt es neuerdings , Hr . v . d. Heydt habe

überhaupt nur eventuell um seine Entlassung gebeten .
Allen bisherigen Anzeichen zufolge können wir heute noch
unsere gestrige Mittheilung wiederholen , daß für jetzt keine

überwiegenden Wahrschcmlichteüsgründe den Rücktritt des

Hrn . v . d . Heydt in nahe Aussicht stellen . Dagegen be¬

festigt sich hier die Meinung , daß der Geh . Rath v . Bis -

mark - Schönhausen binnen kurzem in das Ministe¬
rium eintrelen werde , und zwar als Präsident desselben .
Ob der Wunsch des Finanzministers , aus feiner Stel¬

lung auszuscheiden , etwa mit dieser Eventualität in Zu¬

sammenhang stehe , haben wir noch nicht zu ergründen ver -

mocht . Jedenfalls unterliegt es keinem Zweifel , daß in höchsten

Negierungskreisen schon seil längerer Zeit mehr und mehr das

Bedürfuiß erkannt worden ist , dem Kabinet durch Ernennung
eines leitenden Ministerpräsidenten eine größere innere Festig¬
keit und einen stärkern Impuls zum kräftigen Auftreten zu

geben . — Se . Maj . der Könrg empfing heute Vormittag auf

Schloß Babelobcrg Hrn . Geh . Rach v . BiSmark « Schönhau -

sen. Wie verlaute : , hat der Minister des Auswärtigen ,
Graf v. Bernstor ff um seine Entlassung gebeten . Mau ver -

muthel , daß derselbe auf seinen frühcrn Posten nach London zu¬

rückkehren dürste . Wohl nicht mit Unrecht wird das Abschieds¬

gesuch des Grafen Bernstorff als ein neuer bedeutsamer Stütz¬

punkt für die Meinung betrachtet , daß Hr . v . Bisinark in das

Ministerium eintreten und an der Spitze desselben zugleich die

Leitung der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen werde .

Gras Bernstorff hatte gestern Vormittag wieder eine längere

Konferenz mit Hrn . v. Bis mark . Der Handelsminister
v . Holzbrinck ist so leidend , baß in wohlorientirtcn

Kreisen die Vermulhnng laut wird , derselbe werde zur Her¬

stellung seiner sehr angegriffenen Gesundheit genöthigt sein,

sich emstweilen von allen Geschäften zurückzuzieheu . —

Gestern Nachmittag um 2 '/, Uhr trat das Staatö -

ministerium unter dem Vorsitze deS Finanzministers
v . d. Heydt zu einer Berathung zusammen . Heute

Morgen war der Kriegsminister v. Noon wieder zum Vor¬

trag bei Sr . Maj . dem König auf Schloß Babelsderg . —

Gestern Abend reiste der königl . Flügeladjutant , Oberstleutnant

Prinz v . Hohenlohe nach Sagan ab , um Se . Maj . den

König bei dem morgen stattfindenden feierlichen Leichenbegäng -

niß der verstorbenen Frau Herzogin von Sagan zu
vertreten . — Der königl . Generaladjutant und Inspekteur
der Gardekavallerie , Generalleutnant v. Schleemüller ,

hat seines leidenden Gesundheitszustandes wegen den erbete¬

nen Abschied erhalten . Unter Belastung in seiner Stellung
als Generaladjutant ist derselbe zur Disposition gestellt , und

der bisherige Kommandeur der 3 . Kavalleriebrigade , General¬

major Frhr . v . d. Goltz , zum Inspekteur der Gardekavalle¬

rie ernannt worden .

lL6 . Berlin , 22 . Sept . In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses zeigte der Präsident an , daß der

Finanzminister für den erkrankten Handelsminister die Ver¬

tretung übernommen habe . Auf der Tagesordnung steht zu¬

erst d »e definitive S cklußabstimmung über den

Militäretat für 18 6 2 . Auf die Mittheilung des Prä¬

sidenten kann dieselbe jedoch nicht st altfinden , weil die

kalkulatorische Zusammenstellung über die einzelnen Beschlüsse
deö HauseS so spät erfolgt , daß sie erst im Laufe des heutigen

Tages im Druck erscheinen könne . Er müsse daher d - S

Haus bitten , die Schlnßabstimmung bis morgen auszu¬

setzen . Das Haus tritt dem Anträge schweigend bei . ( Die

Vertreter des Kriegsmiuisteriums verlassen darauf das Haus .)

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der

Budgetkommission , betreffend die Etats der Post - , Gesetz -

sammlungs - und Zeitungsverwaltung , der Te¬

legraphen - , der Porzellanverwaltung rc. Das

Haus genehmigt sämmiliche Positionen ohne Debatte , -ebenso

de» Bericht derselben Kommission über den Etat der Ver¬

waltung für -Handel , Gewerbe - und Bauwesen .

Den dritten Gegenstand der TaAsordmmg bildet der Bericht

über die Etats der Hohenzollern
' schen Lande . ( Wäh¬

rend der Berathung über diesen Etat , gegen 10V » Uhr , tritt

der Minister v. Jagow ein und bald darauf der Minister

v. Mühler .) Die Anträge der . Kommission werben in Betreff

der Einnahmen für 1862 genehmigt , ebenso diejenigen bei den

> „ fortdauernden Ausgaben " . Ein auS Anlaß einer betreffen¬
den Petition gestellter Antrag wird angenommen , dahin gehend :

! Das Haus wolle beschließen , gegen die Slaalsregierunz die ^

> Erwartung auszusprecheu , daß die Abänderung der Organisa¬
tion der untern Verwaltungsstellen der Hohenzollcru ' schen
Laude sistirr , im Fall erkannter Nothwendigkrit einer ander¬
weiten Organisation aber nur im Wege der Gesetzgebung vor -

gegangen werde .
Letzter Gegenstand der Tagesordnung : Petitionen .

Die ersten gehen aus von den Grafen PominSki , v . Niego «
lewski u . s. w . , belr . die angebliche Beeinträchtigung
des Gebrauchs der polnischen Sprache durch die

Behörden der Provinz Posen . Die Kommission beantragt , .
I daß die in der Petition des Grafen Pomiuski hervsrgehobe -

nen Thatumstände die k. Regierung veranlassen sollen , den

Verwaltungsbehörden im Großherzozthum Posen die pünkt¬
liche Beobachtung ver bestehenden Vorschriften über den Ge¬

brauch der deutschen und der polnischen Sprache einzuschärfen ,
im Uebrigen über sie zur Tagesordnung zu gehen . Dasselbe
empfiehlt sie über die Petitionen Niegolewsü

'ö rc. Abg .
v . Vincke beantragt , über sämmiliche Petitionen einfach zur
Tagesordnung überzugehcn . Abg . v. Bentkvwski . ( Beim

Beginn der Rede dieses Abgeordneten leeren sich die Bänke
des Hauses . ) Er wiederholt im Allgemein » die bei früheren
ähnlichen Debatten hervorgehobcnen Ansichten . Zum Schluß
empfiehlt er , die Vertreter des preußischen Volkes möchten
nicht engherziger sein, als vor 50 Jahren die Fürsten auf dem
Wiener Kongreß gewesen seien . Abg . v . Prusinowski
befürwortet ebenfalls die Petitionen . Abg . v . Bonin ( Gcn -

thin ) gegen die Petition . Nach einer längern Debatte , au
welcher sich noch die Abgg . Respondeck , Schultze ( De¬

litzsch ) , Kantack u . A . , sowie der Negierungskommissär be¬

theiligen , tritt daS Haus den Anträgen der Kommission
überall bei .

Schluß der Sitzung . Nächste Sitzung Dienstag 10 Uhr .
Tagesordnung : Definitive Schlußabstimmung über den Mi -
litäretat für 1862 ; am Mittwoch findet keine Plenarsitzung
statt ; der Militär « >t für 1863 wird am Donnerstag und

Freitag zur Berathung kommen .

Wien , 22 . Sept . Also statt eines Abgeordneten «

kongreffes werden wir deren wahrscheinlich zwei oder gar drei

haben ! Man hat gegen die Negierungen bisher den Vorwurf
erhoben , daß sie das Werk der deutschen Einigung unmöglich
gemacht : diejenigen Männer , welche sich geweigert haben , mit

ihren bisherigen Gegnern in Weimar die z . Z . einzigen Fragen
praktischer deutscher Politik zu diskutiren , um in Frankfurt
unter sich zu sein und die alte Phraseupolitik mit einigen neuen
Schlagwörtern zu bereichern , werden den nicht benewenswer «

then Ruhm in Anspruch nehmen können , der Theorie von
den „ mehreren Schwerpunkten " Deutschlands ihre Sanktion

entgegengetragen zu haben .
Wir wollen nicht untersuchen , ob nicht der andern Seite in¬

sofern wenigstens ein Theil der Schuld zuzumessen ist , als sie
gewissen , nicht geradezu unbillig zu nennenden Wünschen und
Voraussetzungen gerecht zu werden versäumten ; aber der
weitaus größere Theil der Schuld lastet nach unserer Ansicht
auf der Seite , wo man sich von klemlicher persönlicher Em¬

pfindlichkeit Hinreißen ließ , den Erfolg der Sache , der man
mit Aufrichtigkeit und Ernst sich zugethan nennt , zu kompro -
mittiren , und Das ist geschehen, wenn man Hand an ' s Werk

legt , statt den Versuch zu machen , die Parteien zu ver¬
söhnen und zu verschmelzen , durch die geschlossene Organisa¬
tion einer zweiten Partei die Gegensätze noch schroffer zu
machen und zum Bewußtsein auch der Massen im Volke zu
dringen .

Der Versammlung in Weimar lag wesentlich der Gedanke

zum Grunde , daß das Gewicht eines wesentlichen Ausspruchs
unabhängiger und intelligenter politischer Männer , und zwar
solcher Männer , welche durch die Wahl des Volkes berufen sind ,
jeder in seiner engern Heimath bei der Entscheidung staatlicher
Fragen mitzuwirken — daß daö Gewicht eines solchen Aus¬
spruches über Daö , was dem Gesammtvaterland fromme und

gebühre , groß 'genug sein werde , um seine Wirkung auch bei
den widerstrebenden Regierungen nicht zu verfehlen . Dieser
Gedanke wird durch die Versammlung in Frankfurt jedenfalls
nicht gefördert werden , und es wird am wenigsten die deutsche
Einheit sein , welche dabei gewinnen kann .

Wien , 20 . Sept . DieStaatsschulden -Ko mMission
hat jetzt ihren Bericht über den Stand der Staatsschuld am
Schluß des Jahres 1861 erstattet . Die allgemeine Schuld ,
in ein 5proz . Kapital umgerechnet , belief sich damals auf
2,364,316,761 fl . Dazu kam noch die lombardisch -venetia -

nische Schuld mit 66,419,385 fl . , und endlich die Grundent -

lastuugs -Schuld mit einem Kapitalbctrag von 522,586,239 fl.
Alles in Allem erreicht die Staatsschuld beinahe die Summe
von 3 Milliarden . — Schon seit längerer Zeit und von verschie¬
denen Seiten ist eine im Jahr 1865 in Wien abzuhaltende
Welt - Jndnstrieaus st el lung angeregt . Die Angelegen¬
heit ist jetzt so weit gediehen , daß der Handelsminister die
sämmtlichen Handelskammern der Monarchie zur Abgabe
gutachtlicher Aeußerungen darüber ausgcfordert hat . -- - Ge¬
stern Abend ist der Gesandte am sächsischen Hofe , Baron
Werner , hier eingetroffen . In den nächsten Tagen wird
der Botschafter am französischen Hof , Fürst Metternich ,
der bereits auf seinen Gütern in Böhmen verweilt , erwartet ,
und gegen Ende des Monats dürfte der Bundespräsidial -

gesandte Baron Kübeck hier erscheinen .

Italien .
* Genua , 19 . Sept . Der „ Movimento "

veröffentlicht
im Auftrag Garibaldi ' s nachstehende Erklärung :

In ihrer Nummer vom 14 . September behauptet die . Alleanza "
, daß

England , um die französisch- italienische Allianz zn brechen oder

wenigsten - zu schwächen, durch Wort und Geld das Unternehmen des
General - Garibaldi unterstützt habe. Diese Behauptung läuft geradezu
der Wahrheit zuwider .

Genna , 20 . Sept . ( A. Z . ) Die Offizielle Zeitung ver «



öffentlich ! folgendes ärztliche Bulletin aus Varignano vom
gestrigen Mittag :

Tie lokalen und allgemeinen Zustände sind befriedigend . Prof . Zan -
nelli ist mit Partridge und den behandelnden Aerzten vollkommen einver¬
standen . Man hat eine Vorrichtung angeordnet , um den Fuß in gleicher
Lage zu erhalten .

Die „ Units Ztaliana "
veröffentlicht einen Brief Maz -

zini ' s mit einer Liste von Subskribenten zur Unterstützung
der Gefangenen von Aspromvute ; Mazziui übersandte dem
General Garibaldi zu diesem Zweck 985 Fr . , wozu Mazzini
selbst 309 Lire beitrug . Er schrieb hiezu folgende Worte :
„ Ich bitte Sie , diese erste Liste der Gaben zur Unterstützung
de« muthigea Bertheidiger des italienischen Rechts , die jetzt
gefangen sind , zu veröffentlichen . Das Geld habe ich Gene¬
ral Garibaldi übersandt " rc.

Frankreich .
* Paris , 22 . Sept . Man versichert , daß der Kaiser

und die Kaiserin am 4 . Okt . von Biarritz nach St . Cloud
zurückkehren und sich von da im Monat November nach
Compiegne begeben werden . — Die „ France " schreibt :

Die Zirkularnote Durando ' S hat einen peinlichen Ein¬
druck in der ganzen europäischen Diplomatie hervorgebracht . Keine
Macht hat diese Note beantwortet , die nur in England Sympathie ge¬
funden hat . Wir glauben zu wissen , daß dieselbe keincVerände -

rung in dem Verhalten Frankreichs in der römi¬
schen Frage Hervorbringen und daß man sich auf eine einfache Ern -

psangSanzeige derselben beschränken wird .

Dasselbe Blatt theilt ferner aus einem „ von einem ange -
scheuen Ztaliencr " ihr zugegangenen Schreiben Näheres über
die Projekte des italienischen Kabinets , um Frankreich zur
Räumung Roms zu bestimmen , mit . Darnach soll
Frankreich durch das Kabinet Rattazzi moralisch dazu gezwun¬
gen werden . Das Rundschreiben Durando ' S wäre nur die
Einleitung zu einer ganzen , darauf hinzielenden Reihe von
Aktenstücken . DaS Ministerium habe sich zum Testaments¬
vollstrecker des Besiegten von Aspromvute gemacht . Es
scheine sich auf die verschiedenen Abstimmungen des Türmer
Parlaments stützen und die Politik Ricasoli ' s fortsetzen zu
wollen . Man wolle Frankreich veranlassen , Rom zu verlassen ,
nachdem man dem Papst sein gegenwärtiges Gebiet gegen einen
Angriff der italienischen Regierung garanlirt habe . Diese Ga¬
rantie könne entweder in Form eines Vertrages zwischen Paris
und Turin oder durch eine offene Erklärung Frankreichs beim
Abzug gegeben werden . Auf einen Vertrag werde sich die
italienische Regierung nicht einlassen ; deßhalb werde man
von Turin aus Alles aufbieten , um Frankreich zu einer
einfachen Garantieerklärung zu bringen . Man werde aller¬
dings diese Erklärung von italienischer Seite respektiren und
nicht einen einzigen piemontesischen Soldaten über die Grenze
schicken . Wohl aber werde bas Kabinet Rattazzi eine innere
Revolution , zu der man schon Vorbereitungen getroffen , in
Rom zum Ausbruch bringen und dann im Interesse der italie¬
nischen unv europäischen Ordnung militärisch iutervcniren , um
der Anarchie ein Ende zu machen . Gegenwärtig sei man ent¬
schlossen, eine Depesche an Hru . Thouvenel zu richten , um ihm
zu erklären , daß das Ministerium sich unmöglich halten könne
und durch ein antifranzösisches ersetzt werden solle . Das letz¬
tere Argument sehe man in Turin als unwiderstehlich an .
Alles Das — meint der italienische Korrespondent der
„ France " — sei vielleicht die Diplomatie des 16 . Jahrhun «
dertst nicht aber die eines freien Volkes .

Prinz Napoleon und Gemahlin reisen , nach dem „ Paps "
,

diesen Abend nach Marseille ab . Der Prinz begleitet die
Prinzessin Clotilde nach Turin und begibt sich von da unmit¬
telbar nach Korsika . — Die „ France " zeigt an , daß Hr .
Vacca , Vizepräsident des italienischen Senats und Gene -
ralprvkurator am Kassativnsbvf von Neapel , ihr eine Antwort
auf die Lagueronniere ' schen Briefe über das Aufgeben von
Rom habe zugehen lassen . Sie will dieselbe „ sehr bald " ver¬
öffentlichen . — Der „ Presse " zufolge ist Hr . Benedetti
von Korsika in Paris angekommen . Man versichere , die
Zeit seiner Rückkehr nach Turin sei noch nicht bestimmt . —
Das französische Schiff „ Manche "

, welches von Neu -
Orleans kam , ist von dem Unionsgeschwader gekapert worden ,
weil es keine Schifffahrtserlaubniß des Generals Butler
vorzeigen konnte . Der französische Gesandte , welcher diesen
Akt allen Prinzipien zuwider fand , hat bei der Washingtoner
Regierung energisch die Freilassung des französischen Schiffes
verlangt . — 3proz . 69 . 30 . Jtal . Anl . 71 . 60 . Ost 550 .

Belgien.
Druffel , 21 . Sept . Hiesige Blätter bezeichnen eS heute

als positive Thatsache , daß zu dem bevorstehenden September¬
feste der König nach Brüssel kommen wird . Se . Majestät
wird nächsten Mittwoch hier eintreffen . Die Bürgergarde ist
bereits zu einer großen Revue aufgeboten , welche der König
auf seiner Fahrt nach dem Pallast ihr abnehme « wird .

Portugal .* Lissabon , 16 . Sept . Der „ Diario " schreibt : Heute
Morgen 4 Uhr e m p örte sich ein Theil der Garnison von
Braga . Die Offiziere haben an der Empörung nicht Theil
genommen . Iu Oportv , wo die öffentliche Meinung ein
so verbrecherisches Ereigniß allgemein verdammt , werden
Streitkräfte zusammengezogen . Bereits ist das 5 . Infanterie¬
regiment und ein Theil des 3 . nach dieser Stadt abgegaugen .
Die Bewegung hat sich nach keinem andern Punkte hin er¬
streckt, und die Regierung wird sich auf der Höhe ihrer Stel¬
lung zu erhalten wissen und alle Vorkehrungen zur Wieder¬
herstellung der durch eine Haudvoll Aufrührer gestörten Ord¬
nung ergreifen . Zur Erreichung dieses Zieles rechnen die
öffentlichen Behörden auf die Einsicht und den Patriotismus
des portugiesischen Volkes und der öffentlichen Macht . Die
konstitutionelle Dynastie und die Freiheit dürfen nicht der
Willkür einiger Verirrten anheimgegeben werden . Morgen
( den 17 .) begeben sich das 16 . und 17 . Linienregiment aus
einem Dampfschiff nach Oportv . So eben ist folgende königl .
Proklamation erschienen :

Portugiesen ! Einig « durch trügerische Einflüsterungen — in

denen man sogar meinen Namen mißbraucht — verführte Leute haben
zu Braga die verbrecherische Fahne der Empörung aufzupstanzen gewagt ,
indem sie die Gesetze verletzen , den Thron beschimpfen , ihren Offizieren

den Gehorsam versagen , und die leuchtende Ehre der braven portugiesi¬
schen Armee verdunkeln , di« in Aufständischen keine Waffenbrüder mehr
erblicken kann .

Portugiesen ! Euer Glück ist der Gegenstand meiner heißesten Wünsch »
und die Aufrechterhaltung des Grundgesetzes wird von mir als die festeste
Stütze meines Thrones angesehen . Meine Regierung wird die öffent¬
liche Ordnung zu erhalten und dem Gesetze Achtung zu verschaffen wis¬
sen , wie es die Interessen des Vaterlandes , die öffentlichen Freiheiten und
die legitimen Rechte der Krone erheischen. Die verführten Leute, welche,
ihre augenblickliche Verirrung einsehend , sich innerhalb dreierTage
vor den Behörden stellen , werden meiner königl . Gnade theilhastig sein .
Alle Strenge des Gesetzes wird aber auf Diejenigen niedersallen , die auf
ihrem verbrecherischen Vorhaben beharren und sich des schwersten Atten¬
tat « schuldig machen . Mögen alle guten Bürger sich zusammenscharen
und meiner Fürsorge vertrauen , sowie ich selber auf ihre Ergebenheit
und ihren Patriotismus vertraue . Gegeben im Pallast von A j u d a ,
den 15 . Sept . 1862 . — Der König .

Vermischte Nachrichten .
^ Bruchsal , 22 . Sept . ( Schwurgericht .) Unter dem Vor¬

sitz des großh . HofgerichtS -Direklors Boym wurde heute Vormittag 8 Uhr
die Herbstsitzung des mittelrheinischcn Schwurgerichts eröffnet . Von den
eingeladenen Geschwornen fehlten drei , welche wegen Krankheit für ent¬
schuldigt erklärt wurden , und ein Vierter war zwar erschienen , wurde aber
wegen nachträglich nachgewiesener Unentbehrlichkeit im öffentlichen Dienste
wieder entlassen .

Zur Verhandlung kam die Anklagesache gegen den 27 Jahre alten Tag -
löhncr Xaver Müller von Ottenhöfen , wegen gefährlichen Diebstahls ,
wobei Hr . Hofgerichts - Rath Ottendorss als öffentlicher Ankläger und Hr .
Obergerichtsadvokat Strauß als Verlheidiger sungirte . Der Angeklagte ,
welcher durch sein AeußereS einen ganz günstigen Eindruck machte , ist
seines Vergehens vollkommen geständig . Am 4 . Juli l . I . trieb er sich
des Nachmittags beschäftigungslos in Dorf Kehl herum und kam aus den
Gedanken , in das Haus des Andreas Roß II . einzubrechen , weil alle Be¬
wohner desselben auf dem Felde waren . Sofort schlug er ein Fenster bei
der Küchenthüre ein , verwundet « sich dabei an der Hand , konnte aber dort
seinen Zweck nicht erreichen , und zerbrach nun eine Scheibe des Stuben -
fensters , stieg dort ein , und kam so an die verschlossene Thüre des Wohn¬
zimmers . Im Hausgang hatte er eine Reuthaue zu sich genommen und
erbrach nun mit derselben unter Anwendung großer Gewalt diese Thüre ,
sowie zwei im Zimmer stehende Schränke , woraus er etwa 20 fl . Geld
entwendete und sich damit , ohne gestört zu werden , entfernte .

Nach Maßgabe der Anklageschrift wurde der Angeklagte wegen des durch
Einbrechen gefährlichen und durch Einsteigen , sowie durch Erbrechen der
Schränke erschwerten Diebstahls zu einer geschärften Arbeitshausstraf «
von anderthalb Jahren verurtheilt . Stach Verkündung des Urtheils ver¬
zichtete der Angeklagte sogleich aus die Nichtigkeitsbeschwerde .

— Mannheim , 23 . Sept . ( Mannh . I .) Nächsten Sonntag wird
hier eine Art Gesammtgastspiel der Karlsruher Oper stattfinden .
Es wird . Katharina Cornaro " zur Aufführung kommen und darin Frau
Boni die Titelparthie und die HH . Brandes und Stolzenberg die Par -
thien des „ Königs " und des „ Marco " singen .

-" - Oos , 22 . Sept . Heute Nachmittag >/»2 Uhr stieß der Eisen -
bahn - Zug V .s , nachdem er aus dem hiesigen Bahnhof gefahren ,
gleich oberhalb des Bahnhofs mit der Lokomotive zum Eisenbahn -Zug
nach Baden zusammen , wodurch beide Lokomotive aus dem Schienenge -
leise geriethen und beide etwas beschädigt wurden . Die Folge war ein
Aufenthalt bis heute Nachmittag b Uhr ; ein weiterer Unglücksfall ist
nicht zu beklagen .

Freiburg , 21 . Sept . Nach der „ Frbgr . Ztg . " hat unser Lands¬
mann vr . B . Iülg , derzeit Professor der Philologie und Direktor de«
philologischen Seminars zu Krakau , einen ehrenvollen Ruf an die Uni¬
versität Gratz erhalten .

1l Thiengen , 21 . Sept . Am vergangenen Montag verlor der
ledige Bürgersohn X. Teufel von D a n g st e t t e n , Bauunternehmer
bei der Linie Waldshut -Schaffhausen , auf eine schauderhafte Weise sein
Leben . Derselbe wollte b «im Dorfe Grießen ein schwer mit Steinen be¬
ladenes , im Lauf befindliches Fuhrwerk besteigen , glitt aber aus , stürzte
und eine Last von ungesähr achtzig Zentnern überfuhr den Unglücklichen
der ganzen Länge nach . Der das Fuhrwesen Leitende hatte weder vom
Versuch des Besteigen », noch vom Falle Etwas bemerkt . Später Vorüber¬
gehende entdeckten die zerquetschte Leiche , welche nach geschehener gericht¬
licher Obduktion vorigen Donnerstag zur Erde bestattet wurde . —
Was die Bahnstrecke WaldShut - Konstanz betrifft , über die ich Ihnen
jüngst Mittheilung machte , so versichern Sachverständige , daß , wenn die
Witterung den Fortgang der Arbeiten wie bis dahin an den rückständigen
Stellen auf Schaffhauser Gebiet sördert , der Eröffnung gedachter Linie
bis 15 . November nichts mehr im Wege stehen dürste . — Nachdem
durch Konzession Seitens großh . Kreisregierung der hiesigen Stadt die
Abhaltung eines Fruchtmarktes bewilligt wurde , werden wir nun
in hiesiger Gegend zwei solcher Märkte haben .

TStuttgart , 22 . Sept . Auf nächsten Samstag fällt da« Se¬
tz u r t S s e st unseres Königs , der an diesem Tage in sein 82 . Lebens¬
jahr tritt , indeß noch vollkommen rüstig und gesund ist . Diesmal wer¬
den ganz besondere Festlichkeiten stattfinden , die mit Einschluß des Volks¬
festes und des großen Rennens die Tage des 26 . bis 30 . Sept . ein¬
schließlich, also 5 volle Tag in Anspruch nehmen werden . Wie bereits eine
große Ankündigung in Ihrem Blatte mitgetheilt , wird der Mittelpunkt
der hier statlfindenden Festlichkeiten der KLnigöbau mit seinen ausge¬
dehnten und herrlichen Räumlichkeiten sein , indem die Pächter des Cafe
Restaurant im Königsbau , das seit dem Eintritt eines gebornen Heidel¬
berger «, Hrn . Pirsch , in die Assoziation einen neuen Aufschwung ge¬
nommen hat , die erste großartige Beleuchtung dcS neu angelegten Schieß¬
platzes am Vorabend des königl . GcburtSfesteS zum Anlaß genommen
haben , daran eine Reihe von Festlichkeiten zu knüpsen , denen die Lage
am Schießplätze einen besonder » Reiz verleihen und welchen die großarti¬
gen , mit allen Hilfsmitteln der Kunst und des Luxus auSgestatteten
Räume einen erhöhten Werth geben .

Eine auffallende Erscheinung sind diesmal bei uns die hohen Obfi¬
tz r e i s e , während ganz enorme Zufuhren täglich zu Markte kommen ,
wozu namentlich die bedeutenden Zufuhren aus der Schweiz beilragen .
Allein die Kauflust zu Bereitung von Obstmost ist eben so groß als die

Beifuhr , daher die Preise auf ihrer Höhe halten . Unser Stuttgarter
Bier ist aber auch seit einigen Jahren über alle Begriffe miserabel ge-

I worden , daher meist auswärtige« getrunken wird . DieWeinberge
> versprechen ein sehr reichliches Erträgniß .

Eingesandt .

Karlsruhe , 22 . Sept . Die Nr . 38 de « „ Südd . evangelisch -
protestantischen Wochenblatts " vom 22 . Sept . enthält ein « Kritik „eines
oberkirchenräthlichen Bescheids "

, welche Einsender diese « nicht ohne Erwie¬
derung lassen kan » . Ein solcher Bescheid habe nämlich eine Beschwerde
gegen da « in Adelshofen , Dekanats Eppingen , Ungehaltene Ver¬
fahren zur Abordnung eine » weltlichen Mitglieds der Diözesansynode le¬
diglich aus formellen Gründen zurückgewiesrn , weil di« Beschwerde nicht
rechtzeitig beim Oberkirchenrath , jedenfalls aber nicht bei der Synod «
durch Vermittlung des Dekanats eingebracht worden sei u . dgl .

UnS will eS scheinen , daß die oberkirchenrächliche Entscheidung da «
Richtige getroffen hat , denn sie wird im Wesentlichen aus dem Grundsatz
beruhen , daß , wie Alles in der Welt , so namentlich
auchStreitigkeiteneinEndenehmenmüssen . Die¬
ser Grundsatz ist ein sich so von selbst verstehender , daß er eine - Beweises
nicht bedarf , und er steht insbesondere der Kirche, d. h. allen ihren Mitglie¬
dern sehr wohl an , weil „ derFriede höher ist, denn alle Vernunft " . Wenn
wir nun den H. 50 der neuen evangel . Kirchenversassung ansehen , so soll
die Berufung der Diözesansynode 4 Wochen vor ihrem Zusammentritt
geschehen ; vor der Berufung müssen aber die Wahlen der weltlichen Mit¬
glieder vorgcnommen sein ; wenn demnach irgend eine Wahl angesochten
werden will , so sind vier Wochen Zeit dazu gegeben .

Die Art der Wahl in Adelshofen ist nun , wie aus der Begründung
des oberkirchenräthlichen Bescheid« hervorgeht , namentlich einem der Be¬
schwerdeführer nicht unbekannt gewesen , da er sich bei jener Wahl selbst
betheiligt habe ; schien diesem das Verfahren dabei nicht gesetzlich, so hatte
derselbe das Recht , innerhalb vier Wochen entweder beim Dekanat oder
beim Oberkirchenrath «der endlich bei der Synode selbst Beschwerde einzule '

gen . Da nun aber dieses nicht geschehen sei und die Synode sich als gesetzlich
zusammengesetzt ansehen mußte , so muß eine später erhobene Beschwerde al -
verspätet und daher als unzulässig betrachtet werden . Wohin sollte
es auch führen , wenn nach den gehaltenen Synoden
noch Beschwerden über ungiltige Zusammensetzun¬
gen der erstern zugelassen würden ? Es wären ja alle
Handlungen derselben sür alle Zukunst in Frage gestellt, und dem Durch¬
einander in der Kirche Thür und Thor geöffnet . Es muß also wohl eine
Frist sür derartige Beschwerden angenommen werden , und diese läuft mit
der Synode selbst ab . Die Synode hatte , wenn sie wollte , da« Recht , die
Vollmacht eines Jeden , der als Mitglied sich anmeldet , zu prüfen ; sie
wird dies , wenn keine Beanstandung erhoben ist , in der Regel wegen
Mangel an Zeit nicht thun ; allein das Recht hat sie , wie jede Versamm¬
lung , die auf Grund besonderer Vollmachten ihrer Mitglieder zusam »
menlritt .

Es wird nun in jener Kritik behauptet , die übrigen Beschwerdeführer
hätten aber vor Haltung der Synode keine Kenntniß von dem Verfahren
in Adelshofen gehabt , sie könnten daher mit ihrer Beschwerde nicht um
de« Einen willen , welcher Kenntniß davon besessen Hab«, abgrwiesen wer¬
den . Diese Schlußfolgerung ist nicht richtig , denn um der Ordnun¬
willen bestehen solche Fristen sür Alle , die sich sür «ine Sache interesfiren
und nicht interessiren , und wenn dieselbe» vorher nicht « davon wußten ,
so mag dies jetzt für sie unangenehm sein ; allein e« berechtigt sie dieser
Umstand nicht , alle Handlungen einer Versammlung nachträglich umzu¬
stoßen . Es ist unseres Wissens auch noch nie vorgekommen , daß nach ab -
gehaltenen Diözesan - oder Generalsynoden oder nach Zusammensetzung
ähnlicher politischer Versammlungen noch derartige Beschwerden , wie
hier , berücksichtigt worden wären .

Daß die Beschwerde nicht „zunächst " dem Dekanat vorgelegt wor¬
den sei , ist , wenn man den oberkirchenräthlichen Bescheid , wie ihn die
Kritik gibt , ruhig durchliest , kein Abweisungsgrund .

Auch scheint un « , worüber sich die Kritik an ihrem Schluß noch be¬
klagt , das Beschwerderecht nicht im mindesten verkümmert zu sein . Be¬
schweren kann sich Jeder ; wenn er aber aus formellen oder sachlichen
Gründen abgewiesen wird , so ist dies sür ihn ärgerlich , aber kein Grund
zu behaupten , da - Beschwerderecht sei ihm entzogen worden .

Daß der Oberkirchenrath auf die Abweisung au « formellen Grün¬
den sich beschränkte , beweist , daß er nicht« Unnöthiges thun wollte ; denn
wo die einen ausreichen , brauchen nicht auch noch die andem angeführt
zu werden ; und wenn die Kritik „glaubte , eher die Entscheidung eine «
Gerichtshofes al « den Bescheid einer kirchlichen Behörde zu lesen " , so
scheint uns die« ein Lob und eine freudige Erscheinung zu sein , di« be¬
weisen , daß der Oberkirchenrath die neue Kirchenversassung als ein hohes
und heilige » Gesetz betrachtet , daß er wie ein Gerichtshof darüber
wacht , und sie nach allen Seiten hin so zur Ausführung zu bringen
sucht , so daß selbst der unterliegende Theil sagen muß : „ ich vermisse in der
Kirchenbehörde doch nicht den „ Gerichtshof " " .

Für die Familie des verunglückten Bahnwart - Joseph Barth in
Forst ( Aufruf Karlsruher Zeitung Nr . 201 ) sind laut Nr . 218 bei un «
eingegangen 52 fl. 55 kr. ; seitdem weiter von N . B . 1 fl., von Unat »
nannt 1 fl . Zusammen 54 fl. 55 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Beiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 22 . Sept . 1862 .

_ Expedition der Karlsruher Zeitung
Für den verunglückten Schneidermeister Wendelin Hausen¬stein in Neuhausen ( Aufruf Karlsruher Zeitung Nr . 214 ) sind laut

Nr . 218 bei uns eingegangen 5 fl. 15 kr., seitdem weiter von W . G . 1 fl.45 kr . , C . U . 1 fl. 10 kr.. H . W . 30 kr. Zusammen 8 fl. 40 kr.
Zur Empfangnahme weiterer Beiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 22 . Sept . 1362 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 25 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnementsvor¬

stellung . Graf Effex ; Trauerspiel in 5 Akten , von Laube .
Freitag 26 . Sept . 3 . Quartal . 98 . AbonuementSvor -

stellung . Der häusliche Krieg ; komische Oper iu 1 Akt,
von Castelli . Musik von Fr. Schubert . Hierauf : Ouver¬
türe zu : Die Hebriden ( Fiugals -Höhle ) ; kompouirt voa
MendelSsohn -Bartholdy . Zum Beschluß : Finale aus der
unvollendeten Oper Loreley , von Mcndelssohn -Bartholdv .

Sonntag 28 . Sept . 3 . Quartal . 99 . Abonnemeutsvor -
stellong . Der Verschwender ; Original -Zaubermäbrchen
mit Gesang und Tanz m 3 Abtheilungen , von Fr . Raimund .
Musik von Kouradin Kreutzer.

Theater Ln Baden .



I , Z .o.348 . Freiburg . Allen ent -
*

^
* ferutea Verwandten und Bekannten

ertheilen wir die traurige Nachricht ,
unser lieber Sohn , Gatte ,

Schwiegersohn und Bruder , Kaufmann
Theodor Bannwarth ,

Firma : Bannwarth L Cie . in Frei¬
burg ,

den 18 . September , Nachmittags 2 ^
Uhr , 27 Jahre alt , nach kurzem Leiden
am Nervenfieber gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die Hinterbliebenen .

H Z . o.347. Baden . Verwandten und
*
^

* Bekannten theile ich die traurige Nach -
R richt mit , daß es dem Allmächtigen ge-

-» - ^ fallea hat , meinen Sohn Camille ,
nach längerm Leiden , in ein besseres Jenseits
abzurufen . Um stille Theilnahme bittet ,

Baden , den 24 . September 1862 ,
Der trauernde Vater :
Prosper Brem ant .

I Z .v . 349 . Mannheim . Den aus -
Freunden und Bekannten mei -

R nes theuern Bruders HermannWoll -
-K^ stätter aus Hanau bringe ich die
Trauerkunde , daß derselbe gestern , Allen un «
erwartet , seine irdische Laufbahn im Alter vor
28 Jahren beschlossen hat .

Sein biederer und freundlicher Charakter
sichert ihm eiu gutes Andenken bei Denen , die
ihn kennen gelernt haben .

Mannheim , den 21 . September 1862 .

_ Karl Wollstätter .
Z .o .343 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Postomnibus -Kurs zwischen Achern
und Ottenhofen betr .

Vom 1. Oktober d . I . an wird die zweite tägliche -
PostomnibuSfahrt zwischen Ottenhofen und Achern
eingestellt , und wird daher nur noch ein täglicher
Postomnibn « - Kurs zwischen den genannten Orten
mit Abgang aus Ottenhofen um 5 Morgens und
Rückfahrt aus Achern um 8 Vormittags fortbestchen .

Karlsruhe , den 22 . September 1862 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
_ Schneider .

Z .o.350 . So eben erschien :

Wider Haag .
Antwort

auf die offene Erwiderung seiner freien
tuiherischen gemeinde

von
Max Fromme !,

cv . - luth . Pfarrer in Jfpringen .
Preis 6 kr.

VorrLthig bei Th . Mrrcr iu AarlSrrche ,
La mmstr . Nr . 4 ._

Bücher -Preisherabsetzung!
zu Concurrenz -Spottpreisen ! !

Humboldt 's Kosmos , große Prachtausgabe, 4
Räude , 6 Thlr . 28 Sgr . Schillers sämmtliche
Werke , große Eotta '

sche Pracht - Ausgabe mit den
berühmten Kanlbach schen Stahlstichen , in sehr ele¬
ganten reich mit Gold verzierten Einbänden nur
k Thlr. Göthe 's sämmtl. Werke , qr. Eotta'sche
Pr . - Ausg . mit d . berühmten Raulbachschen Stahl¬
stichen, elegant 11 Thlr . 28 Sgr . Herder ' s Werke ,
Pr .-Ausg . 6 Thlr . 24 Sgr . Zschokke ' S Werke ,
neueste Aust . , 17 Bde . 5 Thlr . 28 Sgr . Lesfina S
Werke , 10 Bde . 3 Thlr . 25 Sgr . Klopstock , 10
Bde . 60 Sgr . I . H . Boß Werke (auch Luise)
schöne Octav -AuSg ., 4 Bde . 26 Sgr . Shakespeare ' «
Werke , 12 Bde . mit Stahlst . 4b Sgr . Gemme » ,
Sammlung erotischer Gedichte , 2 Bde . 2 Thlr .
Wilhelm », die Lyrik der Deutschen in ihren vol¬
lendetsten Schöpfungen , 240 Dichter in b Büchern ,
2b Sgr . K . Simrock , die beliebten illustr . deut¬
schen Volksbücher , b Bde . nur 20 Sgr . Sim¬
rock , der große deutsche Volks -Liederschatz , 3
Bücher , 28 Sgr . Simrock , die klassischen deutschen
Sagen , 24 Sgr . Düsseldorfer Künstler -Album ,
( Prachtkupferwerk ) mit den herrlichen Kunstblättern
in prächtigem Farbendruck , Quarto , elegant , b2 Sgr .
Kupser -ÄtlaS , zu allen Conversations- Lerika , 70
Blätter , 1861 , nur 42 Sgr . Jllustrirte Chronik
der Gegenwart , Quarto mit 400 Bildern , 24 Sgr .
Meyer 'S weltberühmtes Universum, 2 Bde . mit
den vielm kostbaren Stahlstichen , 2 Thlr . Zimmer -
mann 's Physik mit vielm Abbildungen, 24 Sgr .
Stöckhardt , Schule der Chemie , 1 Thlr. Land -
wirthschaft , große allgemeine, bO Bde . mit 3000
Abbild . 3 Thlr . 25 Sgr . Hogarth ' S sämmtliche
Zeichnungen , große vollständigste Ausgabe mit ca .
100 Kupfertaf . u . d . berühmten Lichtenberg 'schen
Erklärungen , elegant , 4 Thlr . 15 Sgr . Claudius
Werke , 7Bde . m »t Kupfern , 52 Sgr . Lritisd povts .
tke clsssicsl , des 19. Jahrh. (englisch) , vorzügliche
Samml ., 800 Seitm größte « 8°, Ladenpreis 4 Thlr .
nur 42 Sgr . TegnerS Frithjoffage , deutsche
Prachtausg . 14 Sgr . Denkwürdigkeiten des
Herrn v . H . . . . 2 Thlr . Die neue Jobstade ,
( vorzügl . Humorist . Buch ) 356 Seitm mit Kpfrn .
12 Sgr . Deutschland « Dichterhalle . Da « Schönste
und Gediegenste rc . 576 Seitm , 1862 , statt 1 '/ ,
Thlr . nur 14 Sgr . Mädler ' s populäre Astronomie
mit 62 Kupf . u . Karten , 1 Thlr . Bibliothek histo¬
rischer Romane und Erzählungen in Originalwerken
der vorzüglichsten deutsch«n,Schriftsteller , 20 ( zwan¬
zig) Bände ( nicht Bändchen ) , 253 Bogm umfas -
smd . Ladenpreis 22 Thlr . nur 2 Thlr . ! ! ! ! !

werden zur Deckung de« geringen
Porto ' s Werke von Gerfläcker

" " d Mühlbach , auch Thiemc « mgl . Wörterbuchund rllustr . Romane brigefügt . Zw . 168 .
Siegmund Simou in Hamburg.

Z. o .353 . Karlsruhe .

Ziehung am 1 . Oktober :
Stadt Mailänder 21 -fl . -Loose , niedrigster Treffer , dm jede« Loos gewinnen muß, 46 Fe« . , Haupttreffer

20 - bi« 100,000 Fcs . ; zu dem billigen Preise von 16 fl . 20 kr. per Stück .

Ziehung am IS . Oktober :
Freiburger IS -Fcs . -Loose , niedrigster Treffer 17 Fcs ., Haupttreffer 15- bi« 60,000 Fcs .

Ziehung am 1 . November :
Schwedische lO-Thlr .-Loose , niedrigster Treffer 11 Thlr. , Haupttreffer 5- bis 20,000 Thlr.
Stadt Neuchateler lü -FcS .-Lovse , niedrigster Treffer 11 Fcs ., Haupttreffer5 - bis 100,000 Fcs.

Ziehung am IS . November :
Ansbach -Gunzenhanser 7-fl -Loose , geringster Treffer 8 fl . , Haupttreffer 5- bis 25,000 fl.

Zu den billigsten Kursen , gegm Postnachnahme oder frankirte Baarsendung . Verfallene Coupons und
Staatspapiere nehme ich an Zahlung , sowie ich auch den An - und Verkauf aller Arten von Staatspapieren be¬
sorge , und Auskunft darüber ertheile , ob solche verlooSt oder zur Heimzahlung bestimmt sind .

Louis Steurer am Spitalplatz in Karlsruhe .
Z .V. 324 . K.

llerroAllell
Karlsruhe .

M88M8elie8 4°
>o 8tALt8rlllIeIltzll

VOM .IM ' 1862 ,
"'»""'t durch

Obligationen besagten Anlehens sind billigst von mir zu beziehen und können nach Belie¬
ben auch andere Werthpapiere an Zahlung gegeben werden .

Karlsruhe , den 22 . September 1862 .
N t lt Ls.

_ _ _ Zähringerstraße Nr . 79 ._
Z . o . 3l3 . Karlsruhe und Baden - Baden .

Herzoglich Mffauisches 4°
>« neues

von fl. 7,200,000 ,
emittirt durch die Herren M . A. von Rothschild u . Söhne zum Kurse von 99 '/r

Zu vorstehendem Antehen nehmen die Unterzeichneten Subskriptionen entgegen .
Karlsruhe und Baden -Baden .

_ _
G . MEev 8L Ro ^ .

Z .v .333 .

Anlegen

vis ÜLasobiusutadrllL
von

L Xiliiiitt'1'miliiiim kiii'lmilit'
empfiehlt sich zur Anfertigung v . n 6tt8kl7i1tl >1il86l >ill61 > , 8t .1tionLrkN LiMIpllEetlilieil , 1. 060 -

niuliiltzll , >VerKreUKMit8eIlilleN für Metall - und Holzbearbeitung , 83tillir - ? re88en für Photo¬

graphen , Mklv - LilmekttlnZen , IrkM8mi88ivi >en , äekerljrlu - MNkinen , kumpverken eie .
in vorzüglicher Arbeit bei entsprechend billigen Preisen .

Z .0.35U

Colporteur - Gesuch .
Für ein sehr absatzfähiges , illustrirteS Lieferungswerk mit schönen Prämien werden ge¬

wandte , solide Colporteure gesucht , und wollen darauf Reflektirende ihre Offerten unter Chiffre
V. 6 . franko an Herrn Ro bert Hoffman » , Buchhändler in Leipzig , senden .

Z . o .326 . Karlsruhe .

Versteigerung
voitOelgemälden, Kupferstichen, Lithographie « ». Möbel».

Aus Auftrag des Herrn Stallmeisters Meyer werden in der Amalieustraße Nr . 35 an den bezeichnten
Tagen gegen sogleich baare Zahlung versteigert , nämlich am

Donnerstag den 2S . September 1862
Bücher über deutsche, englische und französische Literatur , illustrirte Werke , 20 ausgezeichnete Oelgemälde älterer
und neuerer Zeit , wobei 2 von Abraham Rsos , 125 Stück Kupferstiche und Lithographien in Rahmen , sowie
eine große Parthie ohne Rahmen ;

Freitag den 26 . September 1862
3 Kanapee mit Stühlen , 1 Herrenschrcibtisch mit Aussatz , 1 Gewehrschrank , 1 nußbaumcner Auszugtisch ,
2 Klappenlische , 1 eichener Schrank für Kleider und Weißzeug , 1 Schrank sür Kupferstiche , verschiedene Stühle ,
Tische , Konimoden , Bettladen , Schränke , 1 Kjichenschrank , 6 Spiegel , wobei 2 große in Goldrahmen , 2 Dop¬
pelflinten , 1 Handfeuerspritze , Lampen , Porzellan - und Glassachen , Küchengeräthe und verschiedener HauSrath .

Nur am Mittwoch den 24 . d . M ., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr , können die Sachen eingesehen werden .
Die Versteigerung beginnt jeweils Morgens um 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ; wozu die Liebhaber

einladet :
Karlsruhe , den 20 . September 1862 ,

Herrenschmidt , Gerichtstarator.
Z .o .208 . Karlsruhe .

Traubenzucker ,
bester Qualität , empfehlen

Gebrüder Jost in Karlsruhe .
Gaflst - und Blechnergesuch.

Z .o . 150 . Ein tüchtiger Gasist ( Gasinstallateur )
und gewandter Blechner von erprobter Zuverlässigkeit
findet sehr lohnende ständige Beschäftigung .

Wo ? sagt die Erpedition dieses Blattes .

Z .o .242 . Ein Manufakturwaaren - Geschäft in
Mannheim sucht einen Commis ( Israeliten ) . Nähere »
bei der Erpedition diese» Blatte » .

Z .v .74 . Freiburg . ( Wohnung zu vermie -
then .) Eine schön möblirte Wohnung von 6—7 Zim¬
mern , Küche, Keller und allen Bequemlichkeiten , in an¬
genehmer Lage , ist an eme kleinere Familie bis 1 . Ok¬
tober zu vermiethm . Lud . Waldschütz .

. Z . o .328 . Karlsruhe .

Fahrniß- und Mcher -
Versteigerung .

AuS dem Nachlasse des Herrn Kirchenraths Wilhelm
-

^ u s dahier werden , der Theilung wegen , in
seiner Wohnung — Vorderer Zirkel Nr . 16 — gegenbaare Bezahlung öffentlich versteigert ,am Montag den 29 . Septbr . d . I . ,

früh 9 und Mittags 2 Uhr »» fangend !
Gold und Silber , Herrenkleider , Bett - und Leinqe -

räthe ;
am Dienstag den 30 . d. M . ebenso

Schreinwerk , Küchengeschirr und allerlei HauSrath ;
am Donnerstag den 2 . Oktober d . I . :
Die an neueren und älteren philologischen und

theologischen vorzüglichsten Werken reiche Bibliothek .
Unter ersten » befinden sich lateinische und griechische
Klassiker , unter letzteren eine große Anzahl hebräischer
Bibeln . Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen .

Karlsruhe , den 22 . September 1862 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

I . A. d. A . :
O . Langer .

H . Ankeuer .

Z . o .293 . Rhodt bei Eden -
jkoben .

Weinversteigeruntz .
Montag den20 . Oktober

>d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
läßt der Unterzeichnete nachverzeichnete , rein und gut
gehaltene Weine öffentlich versteigern :

90,000 Liter 1859r Gemischter ,
44,000 , . Traminer ,

950 . , Rother .
Proben davon können jeden Tag an den Fässern

genommen werden . Auch wird auf Verlangen eine
Abfüllungsfrist bis März k. I . bewilligt .

Rhodt bei Edenkoben , den 20 . September 1862 .
Georg Theobald, »

_ Gutsbesitzer ._
Z v .331 . Karlsruhe .

Hausvcrstcigerung.
Die Erben dcs Wilhelm Stem¬

mermann in Karlsruhe lassen da « ihnen gemein¬
schaftlich zugehörige , im Rondell Karl -Friedrich - Straße
Nr . 24 gelegene , massiv von Stein erbaute , vierstöckige
Wohnhaus mit gewölbtem Keller , Seitenbau , Stal¬
lung und Remise am

Mittwoch den 1 . Oktober d . I .,
Morgens 10 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Assistenten Kury , Zim¬
mer Nr . 3 , der diesseitigen Stelle der Theilung wegen
versteigern , und werden die Kaufliebhaber hiezu ein¬
geladen .

Diese « Haus eignet sich wegen seiner »ortheilhaften
Lage sowohl zu einem HerrschaflShause , als auch ins¬
besondere zu jedwedem Geschäftsbetrieb .

Der Huschlag erfolgt um das höchste Gebot .
Die übrigen Bedingungen können vorher aus dem

Geschäftszimmer des Assistenten Kury eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 22 . September 1862 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

I . A. d . A . :

_ O . Langer . _
Z .o.337 . Nr . 15,579 . . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Jeanette Jäckel
von hier ist de « Verbrechens der gewerbsmäßigen Kup¬
pelei angeschuldigr und hat sich der gegen sie eingelei -
teten Untersuchung durch die Flucht entzogen . Die¬
selbe wird ausgesordert , sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden würde .

Zugleich bitten wir die verehrlichcn Gerichts - und
Polizeibehörden , auf die Jeanette Jäckel von hier zu
fahnden und dieselbe in , BetretungSfalle gefänglich an
uns abliefern lasten zu wollen . — Die Angeschuldigte
ist von kleiner untersetzter Statur , 60 Jahre alt und
soll durch einen besonder « langsamen Gang kennt¬
lich sein .

Zugleich wird das Vermögen der Jeanette Jäckel
mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 20 . September 1862 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht ,

v. Vincenti .
Z . o.282 . Nr . 10,303 . Breisach . ( Schulden¬

liquidation .) Anton S o h m Eheleute von Sche -
lingen mit ihren 3 minderjährigen Kindern wol¬
len auswandern und sind Ansprüche an dieselben in
der auf

Samstag den 4 . Oktbr . d. J ^
f r ü h 8 U h r ,

anberaumten Tagfahrt geltend zu machen .
Breisach , den 18 . September 1862 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schindler .

Z .o. 155 . Nr . 3209 . BeiRheinfelden . ( Er¬
le d i g t e S t e l l e.) Die diesseitige erste Gehilfenstelle
ist in Erledigung gekommen , und soll mit einem im
Steuerrechnungswesen erfahrenen Kameralpraktikan -
ten oder Assistenten wo möglich bis 15 . November
l . I . wieder besetzt werden .

Diejenigen Herren , welche dieselbe zu übernehmen
gesonnen sind , wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse, anher wenden .

Bei Rheinselden , den 15 . September 1862 .
Großh . bad . Hauptsteueramt .

Frankfurt , 22 . Sept . 1862 . Staatspapiere .

Oestr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5°/o Met . i. S . b . R.
5»/o do. in holl . St .
5°/c> do. 1852 i . Lst .
5°/o do . 1859 . ,
50/g Lomb . i . S .b.R .
5"/,Venet .C . b .R .°/7
5»/ , Nat . -Anl . 1854
5"/o Met . - Obligat .
5-/ „ do . 1852E .b .R .
4 '/, °/o Met . - Oblig .
40/a dto .
5°/o Oblig . b. Rth .
4 '

///o dto .
4°/o dto .
3 ' /,Va Staatssch .
5°/ , 4 . Emission
1 '

///a Ijährig
1 ' / - / ° V - jährig
40/a Ijährig
4°/a V-jähng
4°/a Ablös . - Rente
3 '/ -°/ «
4 >/ -°/o Obl . b . Rth .
4 "/a ditto
3 ' /, °/a ditto

76'/« P .
73 -V- b .G
86-/ . P .
77 '/ . P .
«4"/ , b .
54 '/ , G.
54'/ , G.
48-/ . P .

107 '/ , G.
102V« G.
99'/« P -

102 G.
103V« P -
103"/« G.
101V« P -
101V. P -
101 '/ , G.
99 P .
105'/ « P -
105 '/ , P .
99 '/ - P .

Baden

G .Heff .

Nassau

Brschw .
Lurbg .

Franks .

Span .

Belgien
Schwd .

Schwz .

N - Am .

4 ' /,Va Obligation .
40/a dto .
3 ' /rV » dto . v . 1842
50/a Obligation .
40/a dto .
3 ' / ? / ° dto
5°/o Oblig . b . Rth .
4 ' / -°/a dto .
4 °/ , dto .
3 '/ -°/a dt».
3 '/ -o/aO. b . R . L105
4°/aO.Fr.L28kr.b .E.
3 ' /zO/a Obligation .
3o/a dto .
4°/a inl . Schuld

"/ , Schuld
4 ' /i "/aO . i .Fr .L28kr .
4 ' /r "

a Obligation .
4 '/ -V»Pfbf .b .B . LE .
^ ' / -"/ «E .O .Fr .E .
4 ' / -°/oBern . St . -O .
40/a dto .
5"/aGf .St . O . Fr .28
6VaSt .i.D . äfl .2 . 30
5°/ , do . 1871 » . 74

100V, G.

96 P .
103 '/ . G .
101V. P -
97V« P .
103V. P .
102"/ , P .
lOO '/gP .
95 '/ - P .
93 '/ . P .
94V. P .
99V. P .
95 '/. P .
48V. G.
44 '/ . G.
lOO'/ . P .
100 G.
98 '/ - P .
102 b. G.
102 P .
95V. P .
98 P .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/a Frankfurter Bank
3°/a Oesterr . Bank - Aktien
5»/ , . Cred . A . i .O .W .
3°/a Bayr . Bank ä fl . 500
4 °/a Darmst . B .-A . äst . 250
4"/ , Weimar . Bank - Aktien
4VaMitteld .Er . - A. ä 100TH .
40/a Nordd . Credit - Aktien
40/a Luremb . Bank - Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500ä28
TaunuSbahn -Akt . ä fl. 250
3 ' / -"/ » Frankf .Han .Esnb . - A.
50/aOesterr .Staats - Esnb . - A .
5°/aElisab - B . fl .200pr .St .Vs
Rhein -Nahe - Vahn
40/a Ldwh .- Berb . Eisenbahn
4/ -VaPs .Mar -Esb . -A . b .R .
4 '

, 0/aBayer .Ostbahn - Aktim
40/a Hess. Ludwigsbahn

125 P .
741 G.
201 '/ , b .

227 G.
84 G.
92V. G.

102V« G.
518 G.
339 P .
73 G.
219 '/ - G.
120 '/. b .
29V« P .
139 G.
107V. P .
107V. P .
128V, P .

Friedr . - Wilh . - Nordb . - Akt .
50/a Liv .-Flor . 420Fr . ü28kr .

'SVoOkst . St . - Eisenb . -Prior .
Po/aOest .Süd .St . u .Lom .EB
50/a Elisabethbahn -Prior . V?
>5»/aBöh .W .- B .P .i .S .b .RV ,'4 '/rVa Hess. Ldwgsb .-Prior .
!5"/,Oest .Lld .1 .Pr .' O .i .Silb .

2 .
5

'
/a Ldwh .

'
-Bexb .Prior . -Obl .

4 ' /rVa » , ,
4 "/
4 ' /

°
o/aRhein -Naheb .Pr .O .

4 ' / ? /aFrkft . -Han .Prior .O .
4°/aSüdd .Bnk .-A .30V °Einz .
Span .Cr . b.Pereire 70 7 « »
4 ' / -

»/a Bayer . Ostb . 30 °/o ,
3o/aDeutsch .Phönir20 »/ , .
>4°/aFrkf .Providmt . 10o/ , .

54V. P .
53 '/ . P .
81V» b .G.
80 P .
102V« P

100V« G.
103 '/ . P .
100'/ - P .
101V« P -

251P .
610 G.
106'/ , G .
148 G.

Anlehens -Loose .
Oest .250fl .b. R1839

. 250 . , 1854

. 100 . Pr .L. 1858

. 500 „ v . 1860V ,
3 ' /, °/aPreuß .Pr .A .
Schwed .Rthlr . 10L .
Bad . SO-fl. -Loose

» 35 - „ »
Kurh . 40Thl .L .b. R .
Gr .Hess.50fl . L .b . R .

Nass . 25 fl . L . b. R .
Sch . - Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . L .b . B .
Mail . 45 Fr . L.b.R .
2 ' / -Lütt .Pr .-O .b .G
Dereins -L . ä 10 fl .
AnSb .- Gunzenh . L.

107'/ , P .
70 '/ . G.
124 P .
72 '/ . G .

10 P .
101'/ , G.
54 '/ , G.
57°/ « P .
134 G.
38 '/ . P .
37V« P .
32 G.
52V. P .
34 '/ , P .
37 P .
9V - S .
12 '/ « G.

Wechsel -Kurse .
k.S .Amsterdam

Antwerpen
Aug «bg . -' fl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i . Fr . 200
München
Pari -
Wien
DiSconto .

100 °/ . B .
93 ' /« B .
99V . G .
105 ' / , B .
96 ' / ° G .
93 ' / , B .
105 ' / « B .
88 °/ , G .
105 '/,B .
118 ' / - B .
93 "/ , G .
99 ' / , B .
93V . G .
93 "/ , G .
30/» G.

Gold und Silber
Pykolcn
Preuß . Friedrd ' or .
Holl . fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Enal . Sovereign -
Gold pr . Zollpfund
Hochh . Silb . p .Zpfd .
Preuß . Caffensch .
Dollar « in Gold

fl. 9 39
. 9 57
. 946 '/ ,
. 533
, 924
. 1150
. 803- 3
. 52 30
. 145 -'/ .
. 226

Druck und Verla , der <S. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mt einer Beilage .)
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